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Von unseren Frauen
R.M.O. Viel wird von unseren Wehrmännern geschrie-

ben. Man lobt den Geist der Armee. Das muss unbedingt
den Eindruck erwecken: Kaum hat ein Mann den feldgrauen
Rock angezogen, schon ist er ein besserer Mensch. Es
mag in den meisten Fällen sogar stimmen, was nicht wenig
zu begrüssen ist!

Eine Stelle, wo die Wehrmännerunterstützung verteilt
wird. Stundenlang warten viele Frauen,- bis sie endlich an
die Reihe kommen. Unter den jungen und ältern Ange-
hörigen des zarten Geschlechtes befindet sich ein Soldat.
Es entwickelt sich ein Gespräch. Er ist Mann und Vater,
wie seine Kameraden im Feld, deren Frauen hier Schlange
stehen. Man tauscht Erfahrungen aus, wie man am besten
mit dem bisschen Geld haushaltet. Manche schimpfen über
die Organisation, andere sind verständig genug, um einzuse-
hen, dass der Staat nicht allmächtig, und dass es ihm nicht
möglich ist, gleich einer guten Fee „Tischlein deck dich"
zu spielen. Der Feldgraue wurde nach seiner Meinung
gefragt.

„Sicher kann der Staat nicht alles von heute auf mor-
gen fertig bringen, aber die andern könnten es, die Zivili-
sten! Man erzählt so viel von uns Soldaten. Mich beschämt
es manchmal, schliesslich tun wir nichts als unsere Pflicht.
Aber von unseren Frauen, — nicht von jenen, die den Stahl-
heim aufgesetzt haben — die haben Lorbeerkränze genug
bekommen! — von solchen, die an unserer Stelle schuften,
die unsere Kinder nach bestem Können erziehen und die
allen Stolz beiseite schoben, um auch noch hier zu stehen,
wenn sie trotz aller Sparsamkeit um eine Unterstützung
nachsuchen müssen."

So sprach dieser Soldat, so denken Tausende mit ihm
Der einfachen Mütter, die alles wortlos ertragen, soll mehr
gedacht werden. Jene, die das Schicksal reichlich beschenk-
te, sollten offenere Hände haben. Kann man ruhig bleiben,
wenn Mütter mit Kindern nicht einmal eine Stube heizen
können? Augen, Herz und Hand offen halten heisst es
in dieser Zeit für uns alle und schlicht seine Menschen-
pflicht erfüllen!
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seit 1S12 gediegen, preiswert
fabi-ik in KUSiee^i '/kern.IeI 7.1S.SZ

1°1suìs Icommì cîoclt nur «1iv8s

8di«eIlS!' îiâlim«s!îl>lns

König â Sîelssr
«màzà Z. êiliàlàlc-m îl. ê-r-

Zeköns KsngriensângLr, Lxo-
ten. lZold- und ^isrfîseks,
Kâtigs, ^qusrisn, sâmtlîobk
Lutter ottsrikrt

làgià ttanljlung ksi'n

Mild!jl>li8iM8k Z lel. Z ^ Z?

aus dem Verlag Paul klsupt in kern
Or. L. konjour: O/o So/uvs/? ooci Sovo)'00 à sps-

/àoà/î Orà/o/go/:r/6g.
1927. 149 Seiten, brosck- Lr. 6.50.

l)r. L. konjour: O/s Ooosro//oivogo//g /ZZ2 im
Äoais /Zo,/î.
1923- 100 Seiten, brosck. Lr. 2.80.

Or. L. kurkkard: Koosior /t. L. voo 41àâ /76S
Sis i«3i.
1923. 405 Seiten, brosck. Lr. y.—, geb. Lr. 12.—.

Orsf p- V-kloensbroeck: Oor /osoiiomorà».
Line Ln?yklopädie. 2 kânde, Leinwand Lr. 25.—
(früker Lr. 100.—).

Dr. H.. jsggi: /lus à Ooso/à/à à ioiaà 799
/a/?ro.
1936 244 Seiten, geb. Lr. 2.50.

Or. jaggi: Oo9or /o/mooos von 41n/iors (/o-
sà'âiso«//asso»g-
1922. 119 Leiten, brosck. 3.50.

Or. iV jaggi: U//o à IVooà nnÄ (/on/ /«r ci/o
Sâmoi? nnci àn nonon O/nnKon gemonnon rvor-
àn. — 1936- 48 Seiten, brosck. Lr. 1-—.

Or. à., jaggi: IVooàocv ìViison.
1938. 55 Seiten, brosck. Lr. 1.—. »/

Or. 4.. jaggi: Oio Lso/coo/tosioma^oi. ' "
1938. 96 Seiten, brosck. Lr- 2.50.

H- Narti-Wekren: O^orgoric/cisvor/mnciinngon von
Sonnen.
1930. 150 Seiten, brosck. Lr. 8.—.

Or. Paul Pulver: Samnoi Lngoi.
1936. 3908., brosck. Lr. 12.50, geb. Lr-15.50

Or. j. Huekti: (7sso/àà àr Soi/moi? màronci à
KVoiàriogos 79/4—79-
1929. 2 kände. Kart, pro kd. Lr. 6.—, beide ?u-

..sammen Lr. 10.—, geb. Lr. 15 —.
Or. H. VCitscki: Lrisciriâ cisr (/rosso «mi /Zorn.

1926- 266 Seiten, brosck- Lr. 8.—.
p. VVirtk: Ois ôonràià/lrmoo. » l!

1938. 65 Seiten, gek. Lr. 2.40.

Lin Ännnkv «bue
lìucìmr ist wie ein
Körper oìmv 8eeìe

Cicero

Pur Ikren Lückerbeäark eiux-
Leklr sick Ikrcsn

»Wpi
KL R. 14, Lâenpial- >4

!zîZQlt tS2^ ^ A

krsmstion. SsststtunA, à1,umsvon
îoâeskaU eilîìsstst unser Raus à îrêàWi!-« vor Lr-

(ültunA jkAÜcker Lorruaiiîâtzu uua C-uQgs

l.»iek«°,kî»-i!!<,r. Ss^gi»>««sn, Ur-noo. Xi-Soxg

Suîsr, ì.oi<zKsr>Vssìî,ttunA fciss Spsnslksus)
4 Mottioseg»»»«. Ssrn. rslspkon 2 01 ?s


	Von unseren Frauen...

